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Bildungssystem in der 
Schweiz
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Land- und 
Forstwirtschaft

Industrie & 
Handwerk

Klassische 
Dienstleistung

Informationswissen
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Telechirurgin
Abfalldesigner
Lebensende-Therapeutin
Roboter-Berater
Personal Branderin
Body-Part-Maker
Digitale Bestatterin
Vertikaler Farmer
Auto-Transport-Analytiker
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Internationales Umfeld – Tagesstrukturen
selbstverständlich
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Zunehmende Verletzlichkeit der Gesellschaft  

Komplexität und 
Vernetzung

Privatisierung von 
KI

Digitalisierung

Just-in-time-Prinzip

Mobilität
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Immer im Empfang- und Sendemodus, 
24 Stunden, rund um die Uhr.
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Herausforderung 
Alter und 
Demographie

Zum ersten Mal feiern 
2015 mehr Menschen 
ihren 65. als ihren 20. 
Geburtstag
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Eine grosse Herausforderung! 

 BASS Studie zeigt, dass bis ins Jahr 2030 rund

400‘000
 Stellen nicht besetzt werden können in der Wirtschaft.


Möglichkeiten:

1. Geburten hochfahren

2. Zuwanderung hochfahren

3. Teilzeitpensen hochfahren

4. Pensionierungen erhöhen

5. Vereinbarkeit Beruf - Familie
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Gesellschaftspolitisches Umfeld

 > Starker Anstieg der Lebenserwartung

 > Babyboomer gehen ab 2020 in Rente

 > Erstes Kind heute mit 31.3 Jahren (=Durchschnitt)

 > Paradoxon: „Je höher das BIP pro Kopf und das Bildungsniveau, 
umso kleiner ist die Fertilität / Reproduktion / Kinderquote!“
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Umsetzung in der Praxis

 Aufgabenhilfe

 Schulische Förderangebote

 (Notfall-) Angebote bei Erkrankung von Kindern

 Gemeindeübergreifende Ferienangebote

 Freiraum – Ruhezeit

 Betreute Auffangzeiten

 Musik / Basteln

 Vereinsnahe Angebote (Spiel/Sport/Natur; Teilaspekt der Bewegungsförderung)

 Mittagstisch (Teilaspekt der Gesundheitsförderung)

 Kooperation mit Dritten:
• Schweiz. Rotes Kreuz bei Krankheit von Kindern
• Infrastruktur Altersheim für Mittagstisch
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Auch Essen gehört zum Leben
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TAGES-

SCHULE
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(Tages)Schule = stabiler Ort des Lebens / Sicherheit für viele Kinder / Hort der 
Sicherheit / Stärkung des Gemeinsinnes
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Soziales Lernen

Schlüsselkinder
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Immer eine Frage des Blickwinkels!
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Inhalte

Meine Rolle in der schulergänzenden 
Betreuung

Gruppendynamik und meine Rolle in 
der Gruppe

Struktur der Organisation Schule, 
Zusammenarbeit mit Schule und 
Erziehungsberechtigten

Rechtliche und organisatorische 
Grundlagen

Entwicklungspsychologische 
Grundlagen

Verschiedene Erziehungsstile

Lernstrategien und Arbeitstechniken 
in der Hausaufgabenbetreuung

Umgang mit schwierigen Situationen

Kommunikation mit Kindern und im 
Team

Interkulturalität und Heterogenität

Bewegung und Spiel

Gesundheit und Ernährung

Aufenthaltsorte von Kindern

Hospitationen und das Erstellen 
einer Abschlussarbeit
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Haupttenor: Keine Verstaatlichung der 
Familie, Familien stärken

Die SVP …will keine zentral 
vorgeschriebenen Tagesstrukturen, sondern
sinnvolle Angebote auf der Stufe der 
Gemeinde, wo ein Bedürfnis besteht und die 
Finanzierung primär privat erfolgt; 
(Parteiprogramm SVP Schweiz 2015)

- Faktenblatt Familie und Gesellschaft
- Positionspapier Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Tagesschulen 
Stundenpläne sind unregelmässig und oft hört der Unterricht schon 
mittags auf. Die Organisation der schulfreien Zeit ist kompliziert und 
aufwändig. Als Folge organisieren und übernehmen viele Väter und 
Mütter die Betreuung selber oder lassen ihre Kinder sogar unbetreut. 
Das Modell einer schulischen Tagesstruktur ist für viele 
erwerbstätige Eltern eine Notwendigkeit. Im Sinne der Wahlfreiheit 
der Familien ist die Nutzung des Tagesschulangebotes ausserhalb 
der Unterrichtsstunden freiwillig. 
> Ziel: Tagesschulen werden zur Ermöglichung echter 
Wahlfreiheit die Norm.
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Die CVP setzt sich für eine bessere
Vereinbarkeit von Berufs- und 
Familienleben ein. Wir engagieren uns 
für die Wahlfreiheit zwischen 
Erwerbstätigkeit und/oder 
Kindererziehung.

Es braucht ein bedarfsgerechtes
Angebot an Betreuungsmöglichkeiten.
Wir fördern grundsätzlich private
Initiativen, stehen aber auch für entsprechende
staatliche Unterstützung
ein. Wir begrüssen dementsprechend
die Schaffung freiwilliger vorschulischer
Betreuungsangebote sowie den Aufbau
von Tagesstrukturen. Diese müssen
sich an den Bedürfnissen orientieren
und schulergänzend aufgebaut sein. 
(Parteiprogramm CVP Schweiz)
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Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
zu schaffen, geht nicht nur die
Frauen etwas an. Durch eine 
flächendeckende familienergänzende 
Kinderbetreuung,
einen bezahlten Vaterschaftsurlaub und 
eine generelle Arbeitszeitreduktion
können alle Mitglieder der Familie zur 
Betreuungs- und
Pflegearbeit beitragen und ihre 
Verantwortung übernehmen. Niemand 
soll auf eine nur zahlende oder nur 
sorgende Person reduziert werden.

(Parteiprogramm der SP Schweiz)
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Auch in einer modernen Gesellschaft bildet 
die Familie die Basis. Die BDP spielt 
explizit die unterschiedlichen 
Familienmodelle nicht gegeneinander aus. 

Sie identifiziert sich in hohem
Mass mit der „traditionellen“ Familien und 
unterstützt gleichermassen moderne
Gemeinschaftsformen mit berufstätigen 
Eltern. 

Nicht zuletzt auch aus der Überzeugung,
dass die Wirtschaft mehr denn je auch auf 
Frauen angewiesen ist und von ihnen 
profitieren kann.

(Parteiprogramm der BDP Schweiz)
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Harmos Konkordat
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Tagesstrukturen
Gemäss HarmoS-Konkordat ist die Nutzung der Tagesstrukturen fakultativ 
und in der Regel beitragspflichtig. In die Organisation von Tagesstrukturen ist 
auch die Familien- und Sozialpolitik involviert. Das HarmoS-Konkordat gibt 
nicht ein "nationales Modell" vor. Vielmehr sollen unterschiedliche Angebote 
möglich sein, je nach Bedarf und Situation vor Ort.

Die Einführung von Blockzeiten und 
Tagesstrukturen ist ein laufender Prozess in den 
Kantonen und nicht von HarmoS abhängig. Die 
dem HarmoS-Konkordat beitretenden Kantone 
verpflichten sich aber dazu, die Unterrichtszeit auf 
der Primarschulstufe vorzugsweise in Blockzeiten
zu organisieren (Art. 11 Abs. 1 HarmoS-
Konkordat). Und sie verpflichten sich dazu, dem 
Bedarf vor Ort entsprechende Tagesstrukturen
anzubieten (Art. 11 Abs. 2 HarmoS-Konkordat).
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Achtung! Zuständigkeit Tagestrukturen / 
Tagesschulen
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Tagesschulen: Kantone und Gemeinden

• Tagesschulen können Teil der kantonalen Gesetzgebung sein

• Tagesschulen sind eine Frage der Schulorganisation

  Kein Koordinationsauftrag an die interkantonale Ebene

Gemeinde 
Schule

Organisation & Führung
Pädagogische 

Umsetzung

Teilautonomie 
der Schulen

Kantone Steuerung des 
kantonalen Systems

Gesetzgebung, 
Vollzug, Finanzierung

Q-Systeme
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Tagesschulen sind Einrichtungen, welche die übliche Tagesstrukturierung 
von Kindern (Unterrichtszeit, Freizeit und diverse Betreuungsangebote) 
durchbrechen, indem sie Unterricht und Freizeit zu einer Einheit verknüpfen. 
Tagesschulen offerieren Blockzeiten und Mittagessen sowie betreute 
Aufgabenstunden und ein organisiertes Angebot zur Freizeitgestaltung. Die
Kinder gestalten diese Zeiten überwiegend im Klassenverband. Die 
Lehrpläne und Lernziele der öffentlichen Tagesschulen sind dieselben wie in 
den Regelklassen der obligatorischen Schule.
Während der Schulferien ist die Tagesschule häufig geschlossen.

AUF MANDAT DER SCHWEIZERISCHEN KONFERENZ DER KANTONALEN
ERZIEHUNGSDIREKTOREN (EDK)
FAMILIENERGÄNZENDE
KINDERBETREUUNG IM
SCHULBEREICH
(INKL. KINDERGARTEN ODER EINE
FORM DER EINGANGSSTUFE)
STAND IN DEN KANTONEN
Schlussbericht
26. September 2013
Andrea Schultheiss und Susanne Stern
INFRAS BERICHT_2013
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